
 
 
 
 
 
 
 
 

03.04.2014 
 

Vorlage für die Sitzung des Sozialausschusses 
am 03.04.2014 
 
 

Änderungsantrag 
 
der Fraktionen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der 
Abgeordneten des SSW 
 
 
Hospize und palliativmedizinische Versorgung in Sch leswig-Holstein 
zu Drucksache 18/1647 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 
 
Der Landtag begrüßt, dass die Landesregierung seit fast 20 Jahren die 
Verbesserung der Hospizversorgung und der der palliativmedizinischen Versorgung 
vorangetrieben hat und konsequent weiterentwickelt. So wurde bisher der Aufbau 
eines flächendeckenden Angebots an palliativmedizinischen Initiativen und Gruppen 
sowie die Förderung des ehrenamtlichen Engagements in diesem Bereich 
unterstützt. 
 
Die Landesregierung wird gebeten, vor diesem Hintergrund in einem aktuellen 
Bericht über die Situation der Hospize und palliativmedizinischen Angebote in 
Schleswig-Holstein darzulegen, 
  
1. welche Hospizinitiativen und palliativmedizinischen Angebote derzeit in Schleswig-
Holstein vorhanden sind.  
  
2. welche der Initiativen und Angebote schwerpunktmäßig stationär und welche 
ambulant ausgerichtet sind.  
 
3. welche Träger im Bereich der palliativmedizinischen Versorgung und der 
Hospizarbeit in Schleswig-Holstein tätig sind und wie die Angebote finanziert werden.   
 
4. auf welche Weise die Landesregierung die Hospizarbeit und die 
palliativmedizinische Versorgung unterstützt.  
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5. welche Erkenntnisse die Landesregierung über die Zusammenwirkung von 
hauptamtlichen und ehrenamtlichen  Kräften im Bereich der Hospizarbeit und Pal-
liativmedizin hat. 
 
6. welche Forschungsaktivitäten zu Palliativmedizin und Hospizarbeit auf 
Landesebene in den vergangenen Jahren durchgeführt wurden, welche Ergebnisse 
sie hervorgebracht haben und wie die Zusammenarbeit zwischen Forschung, Lehre 
und Praxis in diesen Bereichen im Land verläuft.  
 
7. welche Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Hospizdienst, insbesondere für ehrenamtlich tätige, vorhanden sind 
und wie diese durch die Landesregierung unterstützt werden. 
 
8. wie die Landesregierung die vorhandenen Angebote im Bereich der 
Palliativmedizin und der Hospize qualitativ bewertet und ob die Versorgung mit 
Palliativ- und Hospizleistungen für den Bedarf ausreichend sind. 
 
 
Der Landtag erbittet den schriftlichen Bericht bis zur 27. Tagung. 
 
 
 
 
Wolfgang Baasch                    Marret Bohn                     Flemming Meyer  
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